
                   Restaurierung der 1907 / 1908 von Emil Heerwagen / Weimar 

         erbauten Orgel in der Evang.- Luth. Kirche  

    Großenlupnitz 

            durch Orgelbau Hoffmann & Schindler / Ostheim - Rhön 

                        Präsentation zur  Einweihung am 3. Oktober 2021 



Erster Kostenvoranschlag  

Heerwagens aus dem Jahre 1907 

(ohne Terz und Mixtur, stattdessen mit 

Oberoktavkoppel im HW) 









Blick auf die vordere Windlade des Hauptwerkes vor 

und nach dem Ausbau des Pfeifenwerkes 



Blick auf die Condukten der Tontraktur nach dem  

Ausbau der Hauptwerkswindlade 



Blick auf die vorgefundenen Wasserschäden an der 

Hauptwerkswindlade nach Abbau der Membranleisten 

 



Blick auf Registerschaltungen und Membranleisten 

vor dem Transport zur Restaurierung in der Werkstatt  



Detail Schäden an den Registereinschaltbälgchen 



„Fundgrube“ Karton mit Mixturpfeifenwerk  

           im Untergehäuse der Orgel 



Blick auf die Trocknungsschäden in der 

Hauptwerkswindlade 

 



Blick auf die Wasserschäden an den Pfeifenstöcken. 

Alle Pfeifenstöcke im HW mussten neu verleimt werden 



Ausgießen der Windführungen mit Knochenleim 

und Wiedereinsetzen und Prüfen der Kegelventile 



Die Manual- Klaviatur vor der Restaurierung 

 



Blick in den Spieltisch nach Ausbau der Klaviaturen 

 



Blick auf eine typische Fehlstelle an den mit dünnem 

Darmleder bezogenen Trakturbälgchen 

 



Blick auf ein defektes und ein neu gefertigtes 

Trakturbälgchen 

 



Blick auf die restaurierte Spiellade des I Manuals 

 



Blick auf die abgegriffenen und defekten 

Registerdrücker vor der Restaurierung 

 



Blick auf die restaurierte Registereinschaltung  

 



Die Spielanlage vor und nach der Restaurierung 



Blick auf den vergefundenen Stand der Balganlage 



Blick auf den vergefundenen Stand der Balganlage 



Blick auf die neu belederte Balganlage 

 



Blick auf den verbrauchten Winderzeuger, der gegen 

einen neuen vom Typ Ventus, nun im Schutzkasten 

stehenden ersetzt wurde und die Tretanlage 



Blick auf die restaurierte Tretanlage und den 

Schutzkasten des neuen Winderzeugers 



Blick in das restaurierte Pfeifenwerk 



Blick auf das Pfeifenwerk der Coelesta 8‘  

und der Flöte 4‘ 



Blick auf das Pfeifenwerk von hinten 

 



Einbau eines neuen Winderzeugers 

• Blick in das Untergehäuse der Orgel mit den 

Bleikondukten der pneumatischen Traktur 

 



 



 

Erbaut:          um 1700  Neubau durch einen unbekannten Meister, Prospekt erhalten 

  1907 / 1908  Emil Heerwagen / Weimar 

                               

Restaurierung:  2021  Orgelbau Hoffmann & Schindler,  Ostheim / Rhön 

 

Disposition  

 1. Manual     C – f’’’                                                 2. Manual    C – f’’’ 

           - Principal 8'                                                                - Gemshorn  8‘    

           - Bordun 16’   - Aeoline  8’ 

           - Flöte  8´    - Vox coelestis  ab c° 8´     

           - Viola di Gamba  8´    - Lieblich Gedackt  8´  

           - Octave 4´    - Flauto dolce  4´            

           - Quinte  2 2/3‘    

           - Octave 2’ 

           - Terz  1 3/5’ 

                                - Mixtur 2 fach  1 1/3‘ + 1’  

    

    

                   Pedal:   C – d’     Koppeln: II-I // I-P // II-P  

          - Subbass 16‘  feste Kombinationen:    Piano, Mezzof., Forte, Auslöser 

          - Octavbaß 8’    

  

 

System:  pneumatische Kegelladenladen  

Stimmung: Gleichschwebend,  a‘ 432,4 / 17°,  Winddruck 105 mm / Ws  

Anzahl der Register: 16 klingende Register   

Anzahl der Pfeifen: 906  Pfeifen 
                Copyright 09 /  2021 

       Orgelbau Hoffmann & Schindler 

                Ludwig-Jahn-Str. 18 

              97645 Ostheim / Rhön 



Das zum 03.10.2021 fertiggestellte Instrument 

 


